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75.

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t
der „ u n i e r t e n " Landesk i rchen.

(Vergleiche Ziffer 63 und 64.)

Die evangelifchen Landeskirchen Deutschlands, in denen
Geme inden verschiedenen B e k e n n t n i s s e s
gleichberechtigt in einer Kirchengemeinschaft vereinigt sind
oder eine B e k e n n t n i s u n i o n besteht, haben bei einer
Zusammenkunft ihrer Vertreter in Berlin beschlossen, eine
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t zu bilden.

Sie find gewillt, dafür einzutreten, daß der gefchichtlich
gewordene Vekenntnisstand ihrer Kirchen auch in der kom-
menden Deutschen Evangelischen Kirche voll gewahrt wild.
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E i n e r e f o r m i e r t e E r k l ä r u n g .

Zu dem auf den Reichsbischof „bezüglichen Satz in der
Kundgebung zur Gründung der Deutschen Evangelischen
Kirche (vergleiche Ziffer 74) gibt D. Hesse eine g r u n d -
sätzl iche E r k l ä r u n g ab, in der es heißt:

Wir Reformierten kennen keine andere Führung der
Kirche, als wie sie unter der Herrfchaft unseres himmlischen
Herrn in dem gemeinsamen Dienst der Aemter lies Pre-
digers, Lehrers, Aeltesten und Diakon zum Ausdruck kommt.

Insbesondere ist es für uns völlig unmöglich, einen
Bischof als Führer und Träger des geistlichen Lehramts
anzuerkennen.

Wir sind nicht in der Lage, dem Bischofsamt als solchem
positiv zuzustimmen. Wir wollen aber um der Liebe willen
und um die Einheit der Reichskirche nicht zu gefährden,
uns darin nicht versagen, daß wir den Reichsbischof in seiner
Eigenschaft als Vertreter der Kirche nach außen und als
Leiter der Gefchäfte des geistlichen Ministeriums an-
erkennen.

Für die Reformierten ist diese Anerkennung verbunden
mit der Sicherung in der Loccumer Abmachung, daß das
reformierte Mitglied im geistlichen Ministerium bei der
Wahrung und Pflege seines Bekenntnisses im Gesamtgebiet
der Deutschen Evangelischen Kirche an Stelle des Reichs-
bischofs die Kirche leitet.
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Vodelfchwingh Reichsbischof.

D i e L a n d e s k i r c h e n s t i m m e n zu.

Am Mittwoch, 24. Mai, wurde von zuständiger kirch-
licher Seite mitgeteilt, daß die deutschen evangelischen Kirchen
über die Person des Reichsbischofs der neuen Deutschen
Evangelischen Kirche einig sind und daß kirchlicherseits als
Reichsbischof Pastor v . F r i e d r i c h v o n V o d e l -
schwingh in Bethel bei Bielefeld ausersehen ist.

Am Sonnabend, 27. Mai, erging sodann die folgende
amtliche Mitteilung:

„Die Vertreter der deutschen evangelischen Landes-
kirchen haben in zweitägiger Beratung die Schritte ge-
billigt, die von den Bevollmächtigten des Deutschen
Evangelischen Kirchenbundes, v . Dr. Kapler, v . Ma-
rahrens und v . Hesse zur Schaffung einer Deutfchen
Evangelischen Kirche unternommen wurden. Die Ver-
treter s t i m m t e n den von den drei Bevollmächtigten
in Gemeinschaft mit dem Bevollmächtigten des Reichs-
kanzlers, Wehrkreispfarrer Müller, aufgestellten
G r u n d z ü g e n f ü r d ie k ü n f t i g e V e r f a s s u n g
der Deu tschen E v a n g e l i s c h e n K i rche (vgl.
Ziffer 74) zu. Es bestand Einmütigkeit, daß an der
Spitze der künftigen Kirche ein Reichsbischof lutherischen

^Bekenntnisses stehen soll. Unter völliger Wahrung der
Z Grundsätze des reformierten Bekenntnisses in der
ßVischofsfrage haben sich die Reformierten entschlossen,
Wem Gesamtoerfassungswerk zuzustimmen.

Durch die Billigung der in der Öffentlichkeit be-
reits bekanntgegebenen Entschließung der drei Vertreter
der Kirche wurde Pas to r v . v o n B o o e l s c h w i n g h
z u m Re ichsb ischof b e s t i m m t . I n feierlicher
Sitzung wurde er alsdann am Sonnabend nachmittag
von Präsident v . Dr. Kapler begrüßt. Es machte tiefen
Eindruck, als v . von Bodelschwingh in starker Inner-
lichkeit betonte, sein Amt im Gehorsam gegen Gott auf-
nehmen und in entschlossenem Verantwortungsbewußt-
sein als Dienst an Kirche, Staat und Volk fuhren zu
wollen. Er schloß die Feier mit einem Gebet.

Das Verfassungswerk der Kirche soll in Fühlung
mit dem Bevollmächtigten des Reichskanzlers, Wehr-
kreispfarrer Müller, baldigst zum Abschluß gebracht
werden."


